
MEIN ZUHAUSE FÜR DIE
ZUKUNFT UMGESTALTEN
Barrierefrei, energiesparend und komfortabel
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AN MORGEN DENKEN
Ihr Haus ist in die Jahre gekommen oder Sie haben 
gerade eine Immobilie gekauft oder geerbt? Dann 
stehen vielleicht nur einzelne Maßnahmen an, um  
Schäden an der Bausubstanz zu beseitigen. Wahr-
scheinlich entsprechen aber auch Gebäude und Haus - 
technik nicht den  heutigen Standards für Komfort, 
Energieeffizienz und Klimaschutz. Ganz zu schweigen 
von den Anforde rungen an Nachhaltigkeit. Und ebenso 
häufig genügen die alten Grundrisse nicht mehr den
 veränderten Wohn bedürfnissen. 

Egal, ob Sie „nur“ die Haustür austauschen, die Fenster 
in Verbindung mit einem modernen Lüftungskonzept 
erneuern, auf einen neuen Energieträger umstellen, den 
gesamten Grundriss verändern oder umbauen möch-
ten: Eine gute Planung berücksichtigt bautech nische 
und bauphysikalische Wirkungszusammenhänge. Auf-
einander abgestimmte und fachgerecht ausgeführte 
Maßnahmen helfen, gravierende Folgeschäden für das 
Gebäude zu vermeiden. Variable Grundrisse eröffnen 
zudem vielfältige Nutzungsmöglichkeiten. Sowird Ihr
Zuhause für Jahrzehnte auf eine sichere Basis gestellt. 

Haben Sie Ihre Ideen mit den baulichen Gegeben-
heitenundIhrenzeitlichenundfinanziellenRessourcen
 abgeglichen, können Sie mit Hilfe von Fachleuten eine 
sinnvolle Reihenfolge der Maßnahmen festlegen und
einen gut durchdachten Sanierungsfahrplan Schritt für 
Schritt oder im großen Wurf abarbeiten. Damit können 
Sie schon heute von einer hohenWohnqualität profi-
tieren, handeln auf  lange Sicht kostengünstiger und Sie 
können–wennSiemögen–hoffentlichbisinshoheAl-
terinIhremHauswohnenbleiben.
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WIE KANN IHR HAUS 
MIT DER ZEIT GEHEN?
OptimalwäreeinZusammenspielvonklimafreundlichen
Maßnahmen zum Energiesparen und Maßnahmen, die 
zu den wechselnden Anforderungen in unterschied
lichen Lebensphasen und zu vielfältigen Lebens-
modellen  gleichermaßen gut passen.

Je früherSieunterschiedlicheoderauchwechselnde
Anforderungen mit berücksichtigen, desto kosten-
günstiger können Sie sie umsetzen. Denn nicht jeder 
Wunsch lässt sich noch nachträglich realisieren. Unge-
plante Änderungen und Ergänzungen bean spruchen 
zudem mehr Zeit, verursachen mehr Ärger und 
Dreck und führen zwangsläufig zu höheren Kosten. 

Wichtige Aspekte beim Wohnen

WAS IST IHNEN 
WICHTIG?
Zu Hause alt werden: Wollen Sie in Ihrem Haus mög-
lichst lange bleiben? Dann lohnen sich vielleicht 
umfangreiche Sanierungsmaßnahmen für barriere-
freies Wohnen und eine Grundrissgestaltung, die 
eine spätere Teilung oder Vermietung zulässt.  
Odermöchten Sie nur die nötigstenMaßnahmen zum
Erhalt Ihres Hauses und für eine barrierefreie Nutzung 
umsetzen?Dann können auch einzelne Renovierungen
oder Instandsetzungen sinnvoll sein.

 Smart und Sicher: Sie möchten sich nicht selbst ums 
Lüften und Heizen kümmern? Und vielleicht möchten 
Sie erneuerbare Energien nutzen, um Ihr Elektro auto 
über die eigene Photovoltaikanlage aufzuladen? Dann 
rentiertsichmöglicherweisedieInvestitionineinintel-
ligentes Energiemanagement. Vernetzte Geräte können 
auch den mechanischen Einbruchschutz ergänzen oder 
Sie mit Hilfe altersgerechter Assistenzsysteme unter-
stützen.

 Familiäre Änderungen: Kleine Kinder suchen eher die 
Nähe der Erwachsenen, Jugendliche brauchen mehr
Privatsphäre. Auch die erwachsenen Familienmit 

gliedermöchten ihren eigenen Raum. Geht das schon
jetzt alles oder kann auch später noch das Dach 
ausgebaut, kann aufgestockt oder angebautwerden–
und das sogar ganz komfortabel und barrierefrei?

 Ruhepol oder Home Office: Ist Ihr Haus für Sie ein 
wichtiger Rückzugsort oder auch Ihr Hauptarbeits-
platz? Clevere Raumkonzepte bieten viele Handlungs
spielräume.

Flexible Wohneinheiten: Undwasist,wennspäterein-
mal statt vier bis sechs Personen nur noch eine oder   
zweidasHausbewohnen?Dannwäreesgut,wennder
Grundriss auch für eine Teilung oder für eine Hausge-
meinschaft mit getrennter Heizungs-, Strom- und Wasser-  
versorgung und -abrechnung taugt.

 Vorhersehbarer Umzug: Ist absehbar, dass Sie noch 
einmal umziehen werden? Dann sind heute vielleicht 
nur gezielte Einzelmaßnahmen sinnvoll.

Im Folgenden stellen wir Ihnen einzelne ener 
getische Sanierungsmaßnahmen vor und machen 
Ihnen Vorschläge, wie Sie damit gleichzeitig Komfort
und Sicherheit gewinnen und generationengerechtes
Wohnen gelingen kann.
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HAUSZUGANG NEU 
GESTALTEN
Schon auf dem Weg zum Hauseingang sorgen folgen-
de Maßnahmen für Komfort und Sicherheit für alle, zu 
 jeder Jahreszeit und bei jedem Wetter:

 Abstellmöglichkeiten: Eine durchdachte Planung er-
möglicht einen gut zugänglichen Platz für Hausmüll, 
Fahrräder,KinderwagenoderRollator.

Sicher mobil: Trittsichere, kontrastreiche Bodenbeläge   
auf dem Weg bis zur Haustür und eine blendfreie  
Wege- und Haustürbeleuchtung ohne Schlagschat-

ten,mit BewegungsmelderundDämmerungsschalter
senkendasRisiko zu stolpern.Undmit LEDs istdas
Licht zudem energiesparend.

 Zugang: Ein Höhenanstieg zum Haus lässt sich meist   
durcheineRampe(möglichstnurbis6ProzentGefälle)
ausgleichen, die mit Kinderwagen, Einkaufskarren
oder Rollator gleichermaßenbequemnutzbar ist. Ist
eine Treppe aber erwünscht oder erforderlich, sind
beid seitige Handläufe für Sie und Ihre Gäste bei jeder 
 Tages- und Nachtzeit und bei jedem Wetter nützlich. 
 Ergänzend zur Treppe können bei Bedarf unterschied-
liche Liftsysteme, sichtbar oder versenkbar Höhen-
unterschiede ausgleichen und einen ebenen Zugang 
schaffen.

DieserHauseingangbietetSchutzvorWindundWetterundgewährtalleneinenbequemenZugang.
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Wetterschutz: Eine großzügige Überdachung bietet 
Schutz vor Regen, Schnee und Sonneneinstrahlung.
Ein vorhandenes Vordach muss bautechnisch solide 
gedämmtwerden.AlternativbietetsicheinAbrissund
Austausch durch eine vorgestellte Konstruktion an.

Bewegungsfreiheit an der Haustür:Bewegungsflächen 
von mindestens 1,20 x 1,20 Metern, noch besser 
1,50 x 1,50Meter, vor undhinter derHaustür schaffen
Sicherheit und lassen Platz, z. B. um einen Kinder- 
wagenoderRollatorabzustellen.

 Komfort:BündigaußenwieinnenverlegteFußabstreifer
sindebensobequemwiesicher.DerBriefkastensollte 
in Türnähe gut erreichbar sein.

HAUSTÜR ERNEUERN
Alte Haustüren sind meist undicht und der Einbruch-
schutz ist unzureichend. Die nachgerüstete oder neue 
Haustür soll viele Jahrzehnte halten. Daher sollte ein 
 guter Wärmeschutz selbstverständlich sein. Dafür 
muss die neue Tür auch luftdicht und fachgerecht ein-
gebautwerden.WeiterewichtigeKriteriensind:

Schutz vor Nässe und Wind: Damit Sie trocken und 
 stolperfrei ins Haus kommen, braucht es eine sorg-
fältige Ableitung des Regenwassers vom Haus weg,
eine ausreichend breite Ablaufrinne und einen dicht 
schließenden,  niveaugleichen Übergang.

Türbreite: Für alle Situationen sind 0,90 oder 1 Meter 
breite Türen von Vorteil. Je breiter die Tür, desto 
schwerer istsieaberauch.EinelektrischerÖffnungs
und Schließmechanismus kann dies ausgleichen.

 Griff: Ein gut erreichbarer und gut in der Hand liegen-
der Türgriff oder eine senkrechte Stange erleichtern  
es allen gleichermaßen, die Tür zu öffnen.

Einbruchschutz: Haustüren der Widerstands klassen 
RC2 oder RC3 bilden einen guten mechanischen Ein-
bruchschutz, wenn sie durch einen qualifizierten
Fachbetriebeingebautwerden.

Schließsysteme: Anstelle eines Schlüssels versprechen 
SystemewiezumBeispielTransponder,Fingerprintoder 
Zahlencode eine einfache und sichere  Bedienung. 
Aber Vorsicht: Nicht alle Systeme bieten  einen hundert-
prozentigen Schutz vor Hackern!

 Zugangskontrolle: EinWeitwinkelspion,möglichstmit 
Nachtsichtfunktion, oder ein Glaselement in der Tür  
sind die kostengünstigsten und technisch einfachsten  
Lösungen. Mehr Komfort  bieten Türtelefone, bei Bedarf  
auchmitInduktionsschleife(fürTrägervonHörgeräten) 
oder Türsprechanlagen. Es gibt siewahlweisemit rein 
akustischer Bedienfunktion oder als Videosprech-
anlage. Daneben gibt es Systeme, die Besuch nicht nur  
mit einem Ton, sondern auch noch mit einem optischen  
Signal ankündigen. Die Zugangs   systeme lassen sich  
über eine fest installierte Tür  station oder mobile Geräte 
bedienen.

AuchZugängeundAusgängekönnenmechanischzuverlässiggegenSchlagregengeschütztwerden.DabeimüssendieDichtungenwinddicht,rauchdichtund
schlag regendicht aufeinander schließen. Wichtig ist zudem bei allen Übergängen nach draußen, dass alle Abdichtungen im Sockelbereich sorgfältig ausgeführt 
sindunddasgesamteWasservomHausweggeführtwird.DiessollteinVerbindungmiteinemGitterrostmitdarunterliegenderDrainagegeschehen.
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FENSTER AUSTAUSCHEN
Alte Fenster sind meist unzureichend isoliert. Sollen 
dieseFensterüberarbeitetoderausgetauschtwerden,
kommt es vor allem auf Energieeffizienz, Konstruk
tion und Material an. Schließlich sollen die „Neuen“ 
mehrere Jahrzehnte halten. Wichtig sind zudem ein    
guter Einbruchschutz, leichte Bedienbarkeit – und 
auch die Wirkung der Fenster in der Fassade und in den 
 Innenräumen.

 Sonnenschutz: Ist bei manchen Fenstern eine Sonnen-
schutzverglasung sinnvoll? Welche natürlichen, bauli-
chen, mechanischen oder elektrischen Möglichkeiten 
zur Verschattung bieten sich an? Gezielte Pflanzun-
gen und/oder ein außen angebrachter Sonnenschutz 
könneneinerÜberhitzungderRäumevorbeugen.Zum
Einsatz kommen zum Beispiel Raffstores (Lamellen),
Roll, Schiebe oder Klappläden. Schalter und manu-
elle  Bedienelemente sollten leicht zugänglich, optisch 
gut erkennbar und intuitiv nutzbar sein. Elektronische 
Gurtwickler können über einen Sensor auf Sonne,
SturmundDämmerungreagierenundAnoderAbwe-

senheit simulieren. Fällt die Elektrik aus, sollte eine 
mechanische Bedienung möglich sein – auch um bei 
GefahrFluchtwegeoffenzuhalten.

Schallschutz: Ist ein besonderer Schallschutz wichtig?
An Hauptverkehrsstraßen, Bahnlinien oder in der Nähe 
von Flughäfen sorgt ein guter Schallschutz – in Verbin-
dungmiteinemintelligentenLüftungskonzept–fürRuhe.

Lüftung: Werden mehrere bzw. alle Fenster aus
getauscht, ist ein Lüftungskonzept erforderlich. Im    
einfachsten Fall können die Bewohner frische Luft 
manuell direkt durch Fenster hereinlassen, während
Feuchtigkeit und verbrauchte Luft heraus strömen. 
Alternativ sorgen EinzelraumLüftungsgeräte (mit Wär
merückgewinnung),elektrischgesteuerteFensteroder 
eineLüftungsanlagefüreingesundesRaumklima.

Fensterbeschläge: Die Beschläge sollten zu den   Anfor-  
derungen im jeweiligen Raum passen, z.B. müssen
nicht alle   Fenster mit Dreh-Kipp-Beschlägen versehen  
sein. Alle Beschläge sollten den ein bruch hemmenden 
WiderstandsklassenRC2bzw.RC3entsprechen. 

NeueFensterformatekönnenzurNeugestaltungderFassadebeitragen.SiekönnenfürmehrLicht,mehrKommunikationmitderAußenweltundfürneue
WohnerlebnissesorgenundwiebeidiesemSitzfenstereingemütlicherRückzugsortsein.
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Bedienbarkeit: Mit Griffen, die gut in der Hand liegen,   
optisch leicht erkennbar und gut erreichbar sind, 
 lassen sich Fenster besser bedienen. Abhängig von der 
FenstergrößeunddemgewähltenBeschlagkönnendie
Griffe ohne Mehrkosten im unteren Drittel des Fensters 
angebracht werden. Die Mechanik sollte leichtgängig
undmitgeringemKraftaufwandbedienbarsein–unab-
hängigvonderÖffnungsart.Beischwerzugänglichen
Fenstern kann es sinnvoll sein, wenn sie elektrisch
geöffnetundgeschlossenwerdenkönnen.

Verriegelung: Ein fachgerechter Einbau, ein guter 
Aufhebelschutz wie auch eine Sicherheitsverglasung
sind die Basis für einen guten mechanischen Ein-
bruchschutz. Elektrische Sicherungs- und Alarmsyste-
me können je nach Lage des Hauses und den An- und 
AbwesenheitszeitenderBewohnerzusätzlicheSicher-
heit geben.

Raumwirkung: Beiwelchen FensternmöchtenSie vor
Einblicken von außen geschützt sein und in welchen
Räumen möchten Sie weit nach draußen blicken? Je
nach Raumnutzung passt in dem einen Raum viel-
leicht ein feststehendes Fenster, im Wohnraum eine 
raum hohe Schiebe- oder Falttüranlage oder hinter der 
 Arbeitszeile in der Küche ein liegendes Fensterformat. 
Für die Lichtausbeute aus der natürlichen Sonnen-
einstrahlung haben übrigens raumhohe Fenster eine 
größere Wirkung als Fenster, die bis zum Fußboden, 
aber nicht bis zur Decke gehen.

SICHERHEIT ERHÖHEN
Vielleicht denken Sie bei Sicherheit vor allem an den 
Einbruchschutz. Aber auch ein verlässliches Warnsys-
tem im Brandfall, eine gute Ausleuchtung von Fluren 
und Treppen und genügend Bewegungsflächen sind
 Aspekte von Sicherheit. Je ergonomischer, intuitiver 
und bequemer Sie Ihr Haus im Rahmen von Sanie
rungsmaßnahmen gestalten, desto (unfall)freier
 können Sie, Ihre Kinder und Ihre Gäste sich in Ihrem 
Zuhausebewegen.

Rauchwarnmelder:SiesindPflichtinallenWohnund
Schlafräumen sowie in Fluren. Rauchwarnmelder
 können mit akustischen und optischen Signalen aus-
gestattetundgegebenenfallsauchfürweitereAlarme
genutztwerden(sieheIntelligenteTechnik).

Kohlenmonoxid-Melder:Siekönnensinnvollsein,wenn 
esimHauseineVerbrennerHeizunggibt(Gas,Öl,Holz,
Pelletsetc.),aberauchbeiKaminen,ThermenoderÖfen.

Bewegungsmelder und Notbeleuchtung: Passende  
Stellen für Bewegungsmelder und Orientierungs
leuchten, z. B. auf Treppen, in Fluren, Schlafräumen  
und Bad/WC sollten Sie schon bei der Lichtplanung
berücksichtigen(sieheElektrikerneuern).

Beidseitige Handläufe: Links  wie Rechtshänder fin-
den damit auf der Treppe auf dem Weg nach oben und 
unten einen festen Halt.

Rutschhemmende Bodenbeläge: Stolperfrei verlegt   
sind sie in Nassräumen, im Flur, auf Treppen und in der 
Küche eine gute Vorbeugung gegen Unfälle im Haushalt.

Ausreichend Bewegungsflächen: Vor der ersten und 
nachderoberstenTreppenstufe, im(Heizungs)Keller,
inBadundWC,vorHeizkörpernundFensternund im
Flur vermitteln sie einen großzügigen Raumeindruck.
Sie sind praktisch im Alltag und dienen der Sicherheit.

 Gestaltung nach dem 2-Sinne-Prinzip: Gut platzierte,  
deutlich wahrnehmbare und in ihrer Funktion ein
deu tige Bedienelemente dienen der intuitiven und  
sicheren Nutzung Ihres Hauses. Das können z. B.  
Schalter sein, die tastbar sind und auch akustische  
Signale geben.

Abschließbare, möglichst gleichschließende Fenstergriffe dienen vor  
allem der Kindersicherung. 
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BAD UMBAUEN
WCundWaschtisch,Armaturen,Beleuchtung, Leitun-
gen, Heizung, Warmwasserversorgung, Lüftung, Bo-
denbelagundBewegungsfreiheitentsprecheninalten
Bädern oft nicht mehr dem modernen Standard. Intel-
ligent und sorgsam geplant, kann Ihr Bad für Groß und 
Klein,fürheutigeAnsprüchewieauchfüralleZukunfts-
fälletauglichgemachtwerden:

 Bewegungsspielraum: Ausreichend Platz im Badezim-
mersorgtfürKomfortundSicherheit.Oftreichtes,neue
Badelementeandersanzuordnen,umBewegungsflächen
geschickt zu überlagern, zum Beispiel vor dem Dusch-
bereichunddemWaschtischoderdemWC.Wünschens-
wert sind Bewegungsflächen von 1,20m x 1,20m oder
nochbesser von 1,50mx 1,50m.Reichtder Platznicht
aus, lässt sich eventuell das Bad vergrößern,  indem Sie 
eine nicht tragende Innenwand versetzen, so dass ein 
angrenzenderRaumkleinerwird.

 Türen: BadundWCTüren sollten,wennmöglich, auf
90cmverbreitertwerden.Badtürensolltennachaußen

aufgehen, damit im Falle eines Unfalls die Tür nicht von 
innenblockiertist.IstnurwenigPlatzzumÖffnenvor-
handen,hilfteineRaumsparoderSchiebetür.

Ausrutschen vermeiden: Im Bad sollten Sie einen 
BodenbelagmitdernötigenRutschundTrittsicherheit
oderRutschhemmungwählen.

Wanne oder Dusche: Beim Einbau einer neuen Wanne 
oder Kombiwanne können Sie den Wasserablauf so
positionieren, vorbereiten und schon mit dem entspre-
chenden Gefälle versehen, dass Sie hier später unkom-
pliziert zur Dusche umbauen können. Boden gleiche 
Duschen lassen sich mit moderner Technik auch in den 
meisten Altbauten realisieren.

Badkeramik für Groß und Klein: Soll der Standort von 
WC und/oder Waschtisch beim Austausch beibehal-
ten werden, lassen sich ein neues WC und ein neu-
er Waschtisch als Vorwandblock einfach montieren.
HöhenverstellbareObjekte eignen sich für große und
kleine Menschen gleichermaßen und können sitzend 
oderstehendgenutztwerden.

MehrBewegungsspielraumlässtsichimBaddurcheinegeschickteAnordnungvonDusche,Badewanne,WaschtischundWCgewinnen.
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Die Montage eines Spiegels knapp oberhalb des 
Waschtisches in ausreichender Länge erlaubt einen 
Blick auf Augenhöhe im Stehen und im Sitzen.

Wärmebedarf im Bad: Manuell bedienbare Heizkörper-
thermostate sollten bequem erreichbar sein. Alternativ 
können Sie die Raumtemperatur über programmier
bare Heizkörperthermostate dem Wärmebedarf je nach 
Tageszeit anpassen. Erzeugen Sie das Warmwasser
im Bad über einen Durchlauferhitzer, lässt sich die 
Wunschtemperaturleichteinstellen,wennderReglerin
Greifhöhe angebracht ist.

 Effiziente und sichere Armaturen: Moderne Armaturen  
sindkomfortabelund(warm)wassersparend,wennsie 
auf Einhebel- und thermostatische Mischer setzen. 
Stellen Sie die maximale Temperatur vorab ein, sind 

die  Armaturen auch energiesparend und schützen vor  
Verbrühungen.

 Licht: Die Beleuchtung im Bad sollte energieeffizient
und blendfrei sein, keinenSchlagschattenwerfen und
dimmbar sein. Ältere Menschen benötigen doppelt so 
starkesLichtwieJüngere.Nachtsreichteventuelleinauf
BewegungreagierendesNotlicht.

Lüften: Im Bad entsteht viel Feuchtigkeit. Lüften Sie 
über ein Fenster, muss dieses gut zugänglich sein. 
 Falls das nicht zutrifft oder Sie nicht mehrmals am Tag 
 stoßlüften können, kann  ein automatischer Fenster-  
antrieb oder ein direkt nach draußen führendes 
 Einzelraum-Lüftungsgerät für den nötigen Luftaus-
tauschsorgen(sieheFensteraustauschen).

Bad umbauen  | 

EinhöhenverstellbaresWCundeinhöhenverstellbarer,gutausgeleuchteterWaschtischsorgenfürBequemlichkeitimBad.BeikleinenBädernkanneine
begehbareRaumsparKombiWannemitfastebenemZutritteineguteLösungsein.
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Ein großer Dachüberstand durch ein zurückgesetztes, aufgestocktes Dachgeschoss sorgt auf der Dachterrasse für einen baulichen Sonnenschutz.  
TransparenteBrüstungselementegewährenAusblicke,wosiegewünschtsind.

BALKON ODER  
TERRASSE SANIEREN
Bei älteren Gebäuden wurde für den Balkon häufig 
die Betondecke des Geschosses einfach nach draußen  
verlängert. Feuchtigkeit und Kälte  können so von  außen 
ins Gebäude eindringen und Schäden  verursachen. 
Eventuell entspricht der alte Balkon auch nicht mehr 
den statischen Anforderungen. Meist sind die alten 
Balkontürenundicht,schmal,mithohenSchwellenund
schützen schlecht vor Einbruch.

BALKONABRISS
EinAbrisseinesvorgesetztenBalkonsbietetdieChan-
ce, einen technisch unproblematischen, zumindest von 
außenschwellenlosenAnschlusszuschaffenundeven-
tuellauchdieBewegungsflächezuvergrößern.FallsSie
den Balkon nach dem Abriss nicht ersetzen möchten, 

können Sie beispielsweise nur die alte Balkontür ge-
geneineneueenergieeffizienteaustauschen (mitdem
StandardRC2oderRC3fürEinbruchhemmung).Wirddie
Brüstung  minimal nach außen versetzt, können Sie die 
Tür öffnung dann noch als  sogenannten französischen 
 Balkon nutzen.  Für mehr Komfort  können Sie auch das 
Türformat verbreitern und eventuell eine Schiebetür ein-
bauen lassen.

BALKONSANIERUNG
MöchtenSiedenBalkonerhalten,empfehlenwirIhnen,
neben einer wärmetechnisch korrekten Abdichtung
 folgende Kriterien zu beachten:

Balkontür: Sie sollte ebenso wie die Fenster dicht
schließen,wärmeschutzverglastundleichtbedienbar
sein, gut vor Einbruch schützen und,wennmöglich,
auf90bis100cmverbreitertwerden.
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Wenn Sie Balkone, Terrassen und Dachterrassen 
sanieren, müssen sich bei barrierefreien Über-
gängen alle Beteiligten sorgfältig abstimmen. Es  
sind ähnliche Schutzmaßnahmen wie bei der
Haustür zu beachten. Wichtig ist es vor allem, 
dass Regenwasser richtig abgeleitet wird und  
dasdafürnotwendigeGefällevorliegt.
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Austritt: Schlagregendichtheit, der Schutz vor stehen-
dem Wasser (durch eine rückstaufreie Entwässerung
außen)undderSchutzvorWindundKältemüssenbei
barrierefreien Übergängen gewährleistet sein (siehe 
auchKapitelzurHaustür).

Höhenniveau: Ein beidseitig innen und außen ange-
glichenes Niveau ist nicht immer machbar. Zumindest 
kann ein angehobener Belag außen auf Höhe des unte-
ren Türniveaus eine Stolpergefahr verringern und den 
Komfort erhöhen. Von innen schaffen bei Bedarf mo-
bile,absenkbareRampeneinenAusgleichdesNiveau
unterschiedes und erleichtern den Zugang mit Servier-
wagen,WäschekorboderRollator.

Brüstungshöhe: Ein angehobener Balkonbelag  erfor- 
dert auch, die Brüstung auf die erforderliche Absturz höhe 
von mindestens 90 cm anzupassen. Entscheiden Sie 
sich für neue Brüstungs ele mente, mit denen Sie Sicht-
schutz und Ausblick gleichermaßen genießen können. 
 
Bewegungsfläche: Wird die Außenwand gedämmt,
verringert sichdieBewegungsflächeauf demBalkon.
Eventuell lässt sich dies ausgleichen, indem die Brüs-
tungnachaußenversetztwird.

ELEKTRIK ERNEUERN
Alte Elektroinstallationen können eine Gefahren-
quelle darstellen. Bei alten Stromleitungen kann es, 
auch durch deutlich erhöhte Anforderungen, leicht 
zur Überlastung kommen. Moderne Beleuchtungs- 
und Nutzungs konzepte passen nicht mehr zu den 
alten  Leitungsführungen und Steckdosen. Bevor Sie 
Ihre Elektrik erneuern, sollten Sie vorab folgende   
Fragen klären:

Vorausschauend: Möchten Sie die Elektrik intelligent 
steuern?AuchwennSie erst später auf smarteHaus-
technik setzen möchten, lohnt es sich für kabelgebun-
dene Systeme heute schon, einen späteren Ausbau des 
HausesdurchLeerrohrevorzubereiten.OdersetzenSie
auf funkbasierte Systeme? Möchten Sie Ihr Haus even-
tuell später teilen und Verbräuche getrennt abrechnen? 
Oder möchten Sie zu einem späteren Zeitpunkt eine
 eigene Photovoltaikanlage einsetzen und Sonnenstrom 
nutzen?

Schalter: Planen Sie Schalter und Unterputz-Steck-
dosen in ausreichender Anzahl ein. Für die meisten 
Menschen gut erreichbar sind Schalter und Steckdosen 
in einer Höhe von 85 bis 110 cm. FunkWandschalter
können in einer individuell passenden Höhe auf eine 
beliebigeWandgeklebtwerden.

Beleuchtungsszenarien: Bei einer smarten Haustech-
nikkönnenSiedefinieren,wann,woundwielangeSie
bestimmte Leuchten zusammenschalten. So können 
SiezumBeispielIhreAnundAbwesenheitsimulieren.

Lichtbedarf: Das Lichtempfinden und der Lichtbedarf
sind sehr unterschiedlich. Sie verändern sich zudem 
mit den Jahren ebenso wie die Farbwahrnehmung.
Dem können Sie durch eine blendfreie, dimmbare und  
damit individuell regelbare Beleuchtung Rechnung 
tragen. Was den einen schon blendet, reicht der  
anderen als Beleuchtungsstärke noch nicht aus. So 
benötigt ein 60jähriger Mensch für den gleichen
 Helligkeitseindruck die doppelt so hohe Lumenzahl   
wie ein 20jähriger! Ein hoher Leuchtdichtekontrast, 
alsoderHelligkeitsunterschiedzwischenzweibenach
barten Flächen,wieWandundBodenfliesen,erleich
tert die Wahrnehmung der visuellen Information.
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Bewegungsmelder: Im Eingangsbereich, in Flur, Bad 
undWC, inKellerräumen,aufdemDachbodenund in
Abstellkammern sind sie praktisch. Und sie vermeiden 
einen unnötigen Stromverbrauch, wenn so manches
Mal nach Verlassen des Kellers oder der Abstellkam-
mervergessenwird,dasLichtauszuschalten.Auchden
KüchenherdkönnenSieautomatischübereinenBewe-
gungsmelder abschalten und bei Vergesslichkeit oder 
Ablenkung einen Brand verhindern. In Aufenthalts-
räumen sorgen die Bewegungsmelder bedarfsgerecht
fürLichtundWärme.AnstellevonBewegungsmeldern
eignen sich Präsenzmelder dort, wo Sie längere Zeit
 einer eher ruhenden Tätigkeit nachgehen.

Notbeleuchtung:EsgibtsiealsOrientierungsleuchten,
in Kombination mit einer Taschenlampe oder auch in 
Steckdosen integriert.Auf FlurenundTreppenweisen

OrientierungsleuchtenunauffälligdenWegundkönnen
helfen, Unfälle zu vermeiden. Bei Bedarf ist die Notbe-
leuchtungauchinKombinationmiteinemBewegungs-
melder erhältlich.

| Intelligente Technik einsetzen

INTELLIGENTE TECHNIK 
EINSETZEN
Das intelligente Wohnen, auch Smart Home oder Smart 
Livinggenannt,bietetvielfältigeAnwendungsoptionen,
von der intelligenten Programmierung und Kommunika-
tion einzelner Geräte miteinander bis zur Vernetzung 
ganzer Systeme.

Bewegungsmelder: Sie können sowohl das Licht als
auchdieRaumtemperatursteuern.

Fenstersensoren: Sie können über ein eigenes Alarm-
system oder an Rauchmelder gekoppelt melden, ob
Fenster geöffnet sind und ein Öffnen oder Schließen
auslösen.ÜberSensorenlassensichDachflächenfens-
terbeiSturmundRegenautomatischschließen.Fens-
tersensoren lassen sich so programmieren, dass sie die 
Fenster bei einer bestimmten Luftfeuchtigkeit öffnen 
oder schließen.

Heizkörperthermostate: Manche Modelle sind so pro-
grammierbar, dass sie auf geöffnete Fenster reagieren 
und die Heizkörper entsprechend steuern.

Rollladensteuerung: Wenn Sie beispielsweise die
Steuerung mit einer Wind- und Wetterstation auf dem 
Dach vernetzen, kann der Sonnenschutz bei Bedarf 

automatischherunterfahren,beiStarkwindundSturm
zum Schutz vor Beschädigung dagegen hochfahren. Im 
Falle eines registrierten Einbruchs oder beim Auslösen 
einesRauchwarnmelderskannIhnendasautomatische
HochfahreneinenFluchtwegermöglichen.

Erneuerbare Energien: Haben Sie eine Photovoltaik-
anlage? Mit einer intelligenten Steuerung können Sie 
den günstigen Solarstrom bedarfsgerecht einsetzen: 
beispielsweise zum Betrieb vonWaschmaschine und
Geschirrspüler oder zum Laden Ihres Elektroautos.

Zentrale Steuerung: Beispielsweise über einen Ein/
Aus-Schalter neben der Eingangstür oder auch per App 
können Sie alle Stromverbraucher regeln. So können 
Sie Ihren Stromverbrauch reduzieren und auch die be-
unruhigende Frage, ob die Herdplatte noch an ist, ganz 
entspanntbeantworten.

Eine intelligente Steuerung kann leitungsgebunden, 
funkbasiert oder eine Kombination aus beidem sein. 
Funkgesteuerte Systeme sind einfacher und preisgüns-
tiger als kabelgebundene, da keine Leitungen gelegt 
werdenmüssen.

Orientierungsleuchten: links in Verbindungmit einer Steckdose, rechts 
aktiviertübereinenBewegungsmelder.
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Grundsätzlich gilt bei allen intelligenten Steuerungen: 
Auch einfach erscheinende Lösungen sind tatsächlich 
oftkomplex.FolgendeFragensolltenSievorabklären:

  Möchten Sie ein Plus an Komfort?

  Möchten Sie Ihren Energieverbrauch senken und 
Stromkosten sparen?

  Soll die intelligente Technik Ihrer Sicherheit dienen?

  Soll die Technik Sie darin unterstützen, auch im 
AlterselbstständigzuHausezuwohnen?

  Welche Geräte sollen vernetzt sein bzw. welche
Szenarien möchten Sie einrichten?

  Welche Lebensdauer sollen die Batterien haben 
oder sind vielleicht batterielose Geräte die 
 bessere Wahl?

  Wollen Sie Ihre smarte Technik selbst programmie-
ren und warten odermöchten Sie das von einer
Firma erledigen lassen?

  Soll bei einem Einbruchsversuch auch ein Außen-
alarm reagieren oder der Alarm eines Fenster- 
sensors nur Ihnen Meldung geben?

  Haben Nachbarn einen Schlüssel, um bei einem 
Alarm nachzusehen, falls Sie selbst gar nicht zu 
Hause sind?

  WievielÜberwachungmöchtenSieundmöchten
Sie im Falle eines Alarms per App benachrichtigt 
werden?

Weitere Informationen gibt es z. B. beim 
Zentralverband der Deutschen Elektro- und  
InformationstechnischenHandwerke:www.zveh.de
 
Herstellerinformationen, Produktübersichten und 
 ausgestattete Musterhäuser können Sie hier einsehen:

www.gerontotechnik.de
www.smarthome-deutschland.de
www.fertigbau.de

Heizung, Strom, Türkommunikation, Fenster oder Licht lassen sich über festinstallierte oder mobile Geräte oder per Sprachsteuerung regeln.

https://www.gerontotechnik.de/
https://www.smarthome-deutschland.de/
https://www.fertigbau.de/
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Modernisierungsmaßnahmen, mit denen Sie Ihren  
Wohnkomfort und Ihre Sicherheit erhöhen und 
Barrieren reduzieren,werdendurch Kredite und  
Zuschüsse gefördert. Bundesweit gibt es För 
derprogramme durch die KfW-Bank mit dem 
Produkt „Alters gerecht umbauen“. Dieses Pro-  
gramm ist mit  Förderprogrammen zur energe-
tischen Sanie rung kombinierbar. Auch das Land 
NRWunterstützt Siemit Krediten. Aktuelle Infor-
mationen erhalten Sie unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/foerderprogramme 
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HEIZUNG  
MODERNISIEREN
Steht aus gesetzlichen oder technischen Gründen  
oder im Zusammenhang mit umfangreichen Dämm-
maß nahmen eine Heizungserneuerung an, sollten Sie 
grundsätzlich folgende Aspekte bedenken:

Bedienung und Wartung: Damit Sie sicher und bequem 
die Kontrolle über Ihre Heizungsanlage haben, muss 
diese gut zugänglich sein. Wartungsarbeiten oder auch 
beispielsweise das Entleeren des Aschekasten bei
 einer Holzpelletheizung sollten bequem möglich sein. 
Die Beleuchtung im Heizungskeller sollte ausreichend 
hell und die Bedienelemente sollten gut lesbar sein.

Heizkörper: Werden umfangreiche Dämmmaßnahmen  
durchgeführt und/oder die gesamte Heizungsanlage  
modernisiert, verringert sich der Heizenergiebedarf  
und es reichen auch kleinere Heizkörper. Eine Grund -  
rissänderung, aber auch ein Fensteraustausch  
oder eine Badsanierung bieten zudem die Chance, 
die Lage der Heizkörper zu optimieren. So können  
auch Barrieren durch ungünstig angeordnete Heiz-
körperbeseitigtwerden.

Steuerung: Im Zusammenhang mit einer Heizungs-
erneuerung kann eine automatische Steuerung über 
ein mobiles Gerät eine komfortable Lösung sein, ent-
weder für die Heizkörper im gesamten Haus oder für
einzelne Heizungskreise. Aber auch eine raumweise
WärmeregulierunginVerbindungmitBewegungsoder
Präsenzmeldern kann, abhängig von Ihren Lebens-
gewohnheiten,helfenEnergieeinzusparen.WollenSie
die Raumtemperatur weiterhin an jedem Heizkörper
einzeln regulieren, achten Sie auf eine gute Erreich-
barkeit der Thermostatköpfe.

Ein wandlungsfähiger Grundriss lässt viele Möglich-
keiten offen. Bei einer umfassenden Sanierung sollten 
deshalb unterschiedliche Zukunftsfälle mit bedacht 
werden.Vorteilhaftistes,wennalleAufenthaltsräume 
an ausreichend geräumige Bewegungsflächen an-
schließen, wenn es Bereiche für ruhigere und kom
munikativere Aktivitäten gibt, die Räume annähernd 

gleich groß sind, ausreichend Abstellflächen vorhan-
den sind und das Haus vertikal oder horizontal teilbar 
ist.Diesallesentscheidetdarüber,obRäumegetauscht
werdenkönnen,wenndieKindergrößer werden,oder
wennGroßelternmit einziehensollen.OderSieenger
zusammenrücken müssen, um ein  Au-Pair unterzubrin-
genodereinePflegekraft.EingutangepassterGrund-
riss ermöglicht es Ihnen auch, einen Teil Ihres Hauses 
bei Bedarf zu vermieten.

Je nach Lage des Hauses auf dem Grundstück und den 
baurechtlichen Bestimmungen kann eventuell aufge-
stockt,ausgebautoderangebautwerden.Nebenderin-
dividuellenAusführungwerdenauchkompakte,fertige
Einheiten, energieeffizient und barrierefrei, in modu
larerBauweisealsAnbauangeboten.

Vorhandene Treppen zu versetzen kann im Einzelfall 
sinnvoll sein. Möchten Sie bestens vorbereitet sein, um 
alle Etagen für alle Generationen nutzbar zu machen, 
empfiehltsichheuteschonzubedenken,woundwie
ein Treppenlift oder ein interner Aufzug funktio nieren 
könnte. Es gibt ein breites Produktspektrum, so dass 
sichinnahezuallenFälleneineLösungfindenlässt.

Weitere Informationen zu barrierereduzierenden  
Maßnahmen und Fördermöglichkeiten:
www.online-wohn-beratung.de
www.wohnberatungsstellen.de

Herstellerinformationen und Produktübersichten  
erhalten Sie u.a. unter:
www.gerontotechnik.de
www.nullbarriere.de

| Heizung modernisieren

GRUNDRISS UND 
RÄUME NEU PLANEN

https://www.online-wohn-beratung.de/
https://www.wohnberatungsstellen.de/
https://www.gerontotechnik.de/
https://www.nullbarriere.de/
https://www.verbraucherzentrale.nrw/wissen/energie/foerderprogramme/zuschuesse-fuers-eigenheim-so-finden-sie-das-richtige-foerderprogramm-43745
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Vielleicht ermöglichen eine Grundrissänderung oder ein Anbau einen großzügigen Eingangsbereich mit Platz für die Garderobe, Abstellfläche und 
Bewegungsfreiheit.DiealteTreppelässtsichvielleichtaufarbeiten.GeschlosseneTreppenstufenvermittelneinegrößereSicherheitalseineoffeneTreppe. 
Ebenfalls zur Sicherheit tragen ein trittsicherer Belag und beidseitige Handläufe bei. Eine blendfreie, energiesparende Beleuchtung in aus-  
reichender Lumenstärke vermittelt Gemütlichkeit, Komfort und Sicherheit.

AnbautenerweiterndenWohnraumnachBedarf. IndividuelleLösungen
oderauchFertigmoduleschaffenRaumvomzusätzlichenArbeitsbereich
bis zum barrierefreien Apartment.

Senkrechtliftesindleichtzumontieren,benötigenwenigGrundflächeund
könnenmitdemnormalenHaushaltsstrombetriebenwerden.



Kauf eines  
gebrauchten Hauses 
Das große Handbuch 
Hilfestellung bei der Besichtigung 
undEinschätzungdesObjektsbis
zum Kaufvertrag für das Haus.  

6.Auflage2022 
384Seiten 
34,90Euro
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RATGEBER ZUM THEMA:

  www.verbraucherzentrale.nrw/ratgeber

ENERGIEBERATUNG
unabhängig  kompetent  individuell

Unsere Energieberaterinnen und Energieberater 
beraten Sie vor Ortrundumdieenergetische
Gebäudesanierung, den Einsatz erneuerbarer 
Energien und zum Energiesparen im Haushalt.

Ausführliche Informationen zu unseren  
BeratungsangebotensowiedieMöglichkeit 
zur Terminvereinbarung gibt es unter

(0211) 33 996 555

www.verbraucherzentrale.nrw/ 
energieberatung

Ministerium für Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz
des Landes Nordrhein-Westfalen
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